
die die am meisten schimpfen , von denen sie doch kebeft. Go fuße
ans einmal ein patriotischer Eifer in mein Barbiermeffer , « nd ich
schnitt dem verlaumderischen Ausländer die Kehle mitten entzwey,
so , daß er gleich Todt zur Erde fiel , nachdem er noch etliche Schimpf¬
wörter herlallte . Ueber diese Mordthat erschrack meines Hrn . Lehr-
jung so sehr,daßer auf die Gasse lief , und Lärm machte , bis die
Wache herbey kämm , und da sie den Ertödteten ansah , so sieng
sie an sich meiner zu bemächtigen , Und ungeacht , daß ich ihr den pa¬
triotischen Eifer ( der mich hierzu antrieb ) erzehlte , mich in Arrest zu
führen . Ich sezte mich wider die Wache , ich schlug unter sie herum,
allein unter diesem Herumschlagen , muß ich mich vhngefehrmit dem
Kopf an die Bethstadt gestoßen haben , dann ich erwachte plöztich,

^und empfand , daß mir der Kopf Schmerzen machte , es war mir bey
der ganzen Sache noch dazu leyd , daß es nur ein Traum gewesen ist.

O ! därst ich, als Hannswurst , doch alle die barbieren,
Die wider unfern Staat , Haß,Rach,und Schmahwort führest.
Ich schnitte, wachend noch, bey meiner armen Treu /

^ Solch einem falschen Hmid den Hakß gewiß entzwey.

>rs Hamiswursts erschröklicher Urarun im Uprkl.
iannswurst ein Uassagier, auf der Insel

der bartlosen Gelehrten.
AAnr April , und besonders am Ersten sollte einem meistens von Nak-

ren träumen , mir aber träumte von Gelehrten ; doch vielleicht
hat mir so viel unrecht auch nicht geträumt , dann es gibt auch

gelehrte Narren . Ich saß auf dem Meer in einem Schis , als Hanns¬
wurst gekleidet , als sich ein entsetzlicher Sturm auHob , die Segel
rissen, der Mast brach, das Schis samt allen Leuten , die darauf waren,
Lieng unter , und Hannswurst fiel gleichfalls in das Meer : Weil ich
aber das Schwimmen durch znsty Jahre von einem Wallfisch gelernet
hatte , so gieng ich nicht zu grund , sondern hielte mich immer an de»
Wetten aufrecht , und ließe mich dahin bringen , wohin mich Wind,
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.HM Wasser zu treiben .beliebten , ttach einem ziemlich la -ygen-Schwirrr-
men stieß mich die Gewalt an ein Land ; Ich hielte mich gleich an ein
Gesträuch , und schwung mich an das Gestatt , da fiel ich nieder , und
nach kurzem Erholen merkte ich, - aß ich auf einer ganz kleinen Insel
wäre . Ich gieng ohne Verzug den Hausern zu , und kämm Anfangs
an einen Graben , allwo ein kleines Haus stand , so, wie die Mauth-
Häuser an unfern kiniengraben seynd, kaum kämm ich auf den Gra¬
ben zu , als mir ein zimlich schlecht gekleideter Mensch entgegen gieng,
« .mich mit allemUngestüm ftagte,wo ich hin wolte ? und da ich ihm sag¬
te , was mir für ein Unglük begegnet , und daß ich der wienerische Hans¬
wurst wäre,so fieng er überlaut zu schreien an : „ Was für eine Vermes¬
senheit , du wagest dich hieher zu kommen ? du Hannswurst ? du Wie-
verspiel der gelehrten Welt ? das soll dir theuer zu stehen komen ! wisse.
Laß du dich hier auf der Insel der bartlosen Gelehrten befindest,hier ist
LerEingang nach ihren Wohnungen,und hier ist dasHaus wo jeder neu
Angekolnener aufgeschrieben wird ; hier wohnt der gelehrte Mautner,
ich bin ein gelehrter Ueberreuter, und werde dich alsogleich zu dem
Mautner führen , der wird dir schon das Weitere melden . „ Er führ¬
te mich , ohne daß ich ein Wort reden - arste , in des Mautners Woh¬
nung . Dieser war zu meiner grösten Erstaunung ein zimlich höflicher
Mann ; als mich der Ueberreuter ihm borwieß , hieß er denselben weg¬
sehen , und nachdem wir allein waren , sagte er zu mir : „ Setzen sie sich,
sie seynd der wiennerische Hanswurst , ich kenne sie, ich habe sie öfters
DorZeiten agiren gesehen ; Es ist ihr Glück , daß sie in meine Hände
verfallen seynd, wie könen sie sich doch hieher wagen ? „ Ich erzählte ihm
all mein gehabtes Unglück. „ Sie seynd zu bedauren ( ' sagte er r) daß
ihnen dieser Unfall begegnet ist, noch mehr aber seynd sie zu beklagen,
daß sie just in diese Insel gekommen , dann ein Hannswurst ist
hier mehr verhast als eine Schlange ; hier ist der Aufenthalt der bart¬
losen Gelehrten . Grobe Critici , Spötter , Abschreiber , Wochenschrift-
mrthores,und dergleichen gelehrte Leute seynd die Inwohner dieser In¬
sel. Sie haben sich hier eine Pflanzstadt angelegt , weil sie in der gan¬
zen Welt sonst mit Niemanden auskommen können ; sie haben sich-mit
Len Töchtern des Eigenlobs , der Selbstliebe , des Geldhungers , der
Schmahsucht,und der Unart verheurathet , um ihr Geschlecht unsterb¬

lich



rich zu machen. Ich ritthiee der Mautner, und habe BefehrNMeü
Fremden, welcher nicht mit denen Gelehrten, oder ihren Frauen be«
freundet ist, in die Insel zu lassen, sie seynd derjenige, welcher de«
Anwohnern der Insel so viel Gelegenheit gegeben hat, Gespött z«
treiben, wodurch sie es versehen haben, weiß ich, und die bartlose«
Gelehrten selbst nicht. Ich bin ihnen nicht feind, ja ich halte es mit
ihrem Lustigen mehr, als mit dem Mürrischen meiner gelehrten Vor-
gesezten, die nur Spotscherze lieben» Ich würde auch niemals eine«
Mautner von so unruhigen Köpftn abgeben, wenn mich nicht die äuft
ferste Noth dazu verleitete; zu dem ist mein Dienst erträglich, dan«
die Maculaturen von den Schriften, die diese Herren herausgeben,
und welche von auswärtigen Buchführern nicht erkauft werden, seynd
meine Besoldung, ich verkauffe sie an die abwesenden Gewürz- und
Hanfkrammer zum Skarnitz machen, und da die gelehrten Herre«
Tag, und Nacht schreiben, so Hab ich ein schön Einkommen. Mein
Herr Hannswurst! ich will sie also heute Nacht bey mir verborge«
halten,und ihnen Morgen vor Tags eine Gelegenheit verschaffen,-aß
sie indessen in das nächste Ort, und sodann nach und nach zu Haus kom¬
men mögen.,, Ich dauckte dem höflichen Mautner auf das freund¬
lichstes« ich aber vorwizig war, die Herren zu sehen, und zu kennen-
die sich meiner schon so oft in ihren gelehrten Schriften erinnert ha¬
ben, so bat ich den Mautner, ob er mir dann nichtattdere Kleider ver¬
schaffen, und mich das gelehrte Ort samt seinen vernünftigen Einwoh¬
nern könnte sehen machen. „Nein nein! ( antwortete ganz forchtsane
der aufrichtige Mautner) das kann nicht seyn, das würde sie ihr Leben,
und mich meinenDienst kosten; sie haben hier lauter Feinde,ein Hanns¬
wurst ist unter den hiesigen Gelehrten Vogelfrey, es wär um sie gesche¬
hen, und wenn sie auch andere Kleider hatten, so würde sie der Bart
doch allezeit verrathen.„ Dafür, sagte ich dem Mautner, wolte ich
schon Rath schaffen, und mir den Bart von einemBarbierer wegscher-
ren lassen. „Barbierer?(sagte der Mautner, und fieng zu lachen an)
hier weiß man nichts von einem Barbierer, wissen sie nicht? daß hier
die Insel der bartlosen Gelehrten ist; dieGelehrte dieses Orts sind alle
schönMng von Jahre,durchaus ohne Bart, und daher so grosse Feinde
deS doppelbärtigenH-nnswursts. Za, sie sind so eigensinnig, daß sie
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auch nicht einen einzigen mit Bart begabten Mann kr Hre Gesell - ischast aufnehmen , aus Forcht , - aß er vermög seines Barts als einWann denkm , und ihre schönen jungen Geswungen über Haussenmrffen möchte . „ Da ich nun von dem Mautner sowohl den Groltdieser keuche gegen mich , als auch ihre ganze Beschaffenheit vernom¬men hatte , so verlohr ich auch die Neugier , diese junge Gelehrten zuschen , und kennen zu lernen , ich batte also vielmehr den Mautner mirGelegenheit zu verschaffen , daß ich, sobald es möglich , wider zu mei¬nen alten bärtigen Gönnern gelangen könnte , worüber ich erwachte,upd zu mir selbst sagte : es könnte einem wohl nicht « arischer träumen,und ob dieses zwar nur ein Traum war , dachte ich mir doch
Kein Mensch auf dieser Welt ist allen recht gebohrenDer ist der Klugen Spott , und der ein Spott der Thoren.Hannswurst , bleibt doch Hannswurst ( wenn man gleich auf

ihn schmahlt). Für alte Gönner nur , nicht für die junge Welt.

Wes Wanliswursrs höllischer Uramii im
MNswurst der übel abgewieserie Ueufels-

banner.
magin meinem Lebe», weder wachend, noch schlaffend, mit dcmTeufel etwas zu thun haben , und nichts destoweniger träumtemir , am 6 . dieses Monaths,daß ich ihn beschworen hätte ; wo¬her diese Traumphantasey müsse entstanden styn , weiß ich wahrhaftignicht ; es - Lrfte nur etwa sich zugetragen haben , daß der Teufel michim Traum habe vexiren wollen , weil ich unsere Comparscn öfters inseiner Gestalt auf dem Theater wacker herum jage . Es seye nun dießoder das die Ursach hievon , genug es träumte mir , ich war so armgewesen , daß ich mir nicht zu helfen gewust hatte . Ich gieng also ganzverhungert , und halb nacket in einen Wald zur Nachtzeit , und nach¬dem ich lange Zeit vor Kummer gemimt, fielmir ein, meinemElend
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